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Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt in Bergen angekommen

Jm Prozeß gegen den Fürſten Eulenburg konnten geſtern die Ver
handlungen wieder aufgenommen werden

Jn der Pleiße in Leipzig wurden geſtern zwei Köpfe gefunden die
aber für das Verbrechen an der Emma Heine nicht in Frage zu kommen
ſcheinen

Der Vizepräſident der franzöſiſchen Kammer Etienne hat bei einem
Automobilunfall zwei Rippen gebrochen

Die Flüchtlinge die in der engliſchen Gefandtſchaft in Teheran Schutz

geſucht hatten verließen dieſe geſtern nachdem ihnen Begnadigung zugeſagt

worden war

Die Verfaſſungsbewegung in der Türkei
Jſt denn die Türkei kein Verfaſſungsſtaat ſo könnten diejenigen

ſragen welche wiſſen daß Abdul Hamid im Dezember 1876 ſeinem
Reiche eine Konſtitution verliehen hat Die Antwort lautet Wohl wurde
damals die Verfaſſung proklamiert aber trotzdem iſt die Türkei bis auf
den heutigen Tag ein despotiſch regierter Staat geblieben Und
allem Anſchein nach wird ſich daran auch in abſehbarer Zeit nichts ändern
und die jetzt von dem Oberſten Niaſi in der Stadt Resna eingeleitete
Bewegung die den Beginn des jungtürkiſchen Kampfes um die
Verfaſſung bilden ſoll dürſte im Sande verlaufen

Verſuche im Osmantſchen Reiche eine Verfaſſung einzuführen reichen
bis an das Ende des 18 Jahrhunderts zurück aber wenn ſie auch einen
augenblicklichen Erfolg hatten ſo ſcheiterten ſie doch bald wieder an dem

Widerſtande fanatiſcher Reformfeinde Als das auch um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts unter dem Sultan Abdul Medſchid geſchehen
war bildete ſich die Partei der Jungtürken deren Beſtrebungen auf
Reformen aller Art namentlich aber auf die Gewährung politiſcher Rechte

an die Untertanen des Sultans abzielten Jm Laufe der Zeit erhielt die
jungtürkiſche Partei infolge der heilloſen Zuſtände im Lande eine große
Verbreitung und da man im Serail die daraus für die Fortdauer des
despotiſchen Regiments entſtehende Gefahr wohl erkannte ſo ſuchte man
die Partei mit den drakoniſchſten Maßregeln zu unterdrücken was zur
Folge hatte daß die Führer ins Ausland flohen und von dort aus die
Agitation betrieben

Zu Beginn der Regierung des gegenwärtigen Sultans Abdul Hamid
ſchienen endlich die Refſormbeſtrebungen von Erfolg gekrönt werden zu

ſollen Teils um der inneren Schwierigkeiten Herr zu werden teils um
durch Gewährung konſtitutioneller Freiheiten und Rechte an die moham
medaniſchen und chriſtlichen Untertanen des Padiſchah den Reform
vorſchlägen der Großmächte ein Paroli zu bieten war unter dem Jung
türken Midhat Paſcha ein Verfaſſungskomitee gebildet worden
welches die Konſtitution ausarbeitete die die Genehmigung Abdul Hamids

Die Ahnfrau
Roman von Roſa Axamethy Racher

8 Fortſetzung Na horu e erröte n
Nach dem Empfange der mir geſtern von Seiten des

Herrn Baron zuteil wurde glaube ich nach ſeinem Wunſche
zu handeln wenn ich vorläufig mich ſeiner Pflege und
Erheiterung widme Jhnen aber Frau Baronin oder ſonſt
jemandem anderen hier im Hauſe werde ich nicht läſtig fallen
nie mein Wort darauf

Evas Stimme war lauter und feſter geworden Jhre
Augen glühten ihre Wangen waren erbleicht Sie ſah wunder
ſchön aus und als die Baronin einen Blick auf ſie warf
richtete ſie ſich plötzlich empor und ſtarrte das junge Mädchen
wie geiſtesabweſend an

Mein Gott welche Aehnlichkeit
erſchrocken zwiſchen den Zähnen

Die Portieren Eva vis avis hatten ſich leicht geöffnet
und durch dieſe Spalte guckte ein hübſcher Männerkopf

Darf man herein
Gedeon lachte und ſprang mit einem Satz ins Gemach
Ah unſer ſchöner Gaſt Guten Morgen Fräulein Eva

Wie haben Sie geruht Hatten Sie einen ſchönen Traum
frug er in einem Atem ohne die Situation zu gewahren und
aufzufaſſen

Die Baronin erhob ſich
Laß das jetzt Gedeon wir ſprachen von ernſten Dingen

und Sie Eva wandte ſie ſich an das junge Mädochen
indem ſie eine entlaſſende Handbewegung machte

Aber Eva trat ernſt und ſtolz zurück Ein kühler Blick
glitt über Gedeon ein ſtolzes Neigen des Hauptes erwiderte
ſeinen Gruß

Dann nach einer kurzen raſchen Verbeugung gegen die
Baronin verließ Eva das Gemach

murmelte ſie

ſand und am 23 Dezember 1876 proklamiert wurde Allen ortomantiſchen

Untertanen ward Glaubensfreiheit und gleiches bürgerliches
Recht garantiert ein Parlament wurde ins Leben gerufen das aus
vem Senat und der Abgeordnetenkammer beſtand Die Mitglieder des
Senats ſollten vom Sultan auf Lebenszeit ernaunt die Abgeordneten
je einer auf 50000 Einwohner in geheimer Abſtimmung auf vier
Jahre gewählt werden außerdem waren noch Provinzial Kantons und
Munizipalräte vorgeſehen Man ſieht es war eine ganz annehmbare
Verfaſſung und das Wahlrecht nicht ſchlechter als das heutige preußiſche
wobei zu berückſichtigen iſt daß die Türkei keinen Anſpruch darauf erhebt
in der Welt voran zu marſchieren

Dem Sultan war es wohl nicht geheuer in bezug auf freiheitliche Ein
richtungen ziviliſierten Staaten den Rang abzulaufen das Parlament
wurde zwar am 19 März 1877 eröffnet aber nach einer Sitzung war
ſeine Herrlichkeit zu Ende und es wurde nicht mehr einberufen Midhat
Paſcha fiel in Ungnade und die alte Wirtſchaft trat wieder in ihre Rechte
hauptſächlich weil die den Sultan völlig beherrſchende Hofkamarilla für
ihre Exiſtenz fürchtete Seitdem hat die Agitation der Jungtürken trotz
dem dieſe dank dem über das ganze Land verbreiteten Spionageſyſtem
grauſam verfolgt wurden die Pforte in Aufregung erhalten jungtürkiſche
Komitees wurden allenthalben gebildet die ſich oft in ſehr unliebſamer
Weiſe durch Putſche aller Art bemerkbar machten und auf deren Ein
wirkung mehrere gegen den Sultan geplante Komplotte darunter auch das

mißglückte Attentat vom 21 Juli 1905 zurückgeführt wurden Zuletzt
hörte man von der jungtürktſchen Bewegung im Dezember v Js wie in
Athen eine Verſchwörung türkiſcher politiſcher Flüchtlinge zur Entthronung
Abdul Hamids entdeckt ſein ſollte und auch in Konſtantinopel zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen wurden Daß die Bewegung auch heute noch
fortbeſteht zeigen die neueſten Ereigniſſe aber der Erfolg wird wohl auch
jesmal ausbleiben

Zum Prozeß Eulenburg
Aus Berkin wird uns geſchrieben

Den Prozeß des Fürſten Eulenburg wird man bald als vor
läufig beendet zu betrachten haben Gegen die Fortſetzung der Gerichts
verhandlung wider einen ſchwerkranken und von qualvollen Schmerzen
heimgeſuchten Mann ſelbſt wenn die Aerzte nicht ſo entſchieden Einſpruch

erhoben hätten ſträubt ſich das menſchliche Empfinden Ein kranker
Menſch iſt nur ein halber Menſch Er iſt auch geiſtig nicht im entfernteſten
der Lage gewachſen in die ihn das Gerichtsverfahren mit ſeinen Auf
regungen ſeinen die Geiſtesgegenwart und Energie unabläſſig beſchäftigenden

Anforderungen verſetzt Wir haben nicht in die entrüſteten Rufe derer
einzuſtimmen vermocht daß dem Fürſten Eulenburg gewiſſe Erleichterungen
eine kurze Spazierfahrt nach der Verhandlung und die Entziehung des
Anblicks einer gaffenden Menge gewährt worden ſind Die Ausfahrt
wurde nicht aus Gründen der Humanität ſondern zu dem auf das
Praktiſche gerichteten Zweck geſtattet den Angeklagten ſo lange als irgend
möglich verhandlungsfähig zu erhalten Daß man einen Beſchuldigten der
in ſehr geringem Maße die Voltksgunſt genießt vor etwaigen Verun
glimpfungen zu ſchützen ſucht ihm ein Spießrutenlaufen erſpart ſollte
überhaupt keine Beanſtandung erfahren Wird doch ſelbſt der Mörder vor

einem Anflug von Unwillen
Die Baronin lächelte erhaben

Jch habe ihr nur ein für alle Male den Standpunkt klar
gemacht damit ſie ſich nicht überflüſſigen Jlluſionen hingibt
Papa hat eine Dummheit gemacht ich muß dieſelbe einzu
ſchränken ſuchen

Gedeon ſtand ftarr
Mama Mama wenn Du nur nicht übereilt gehandelt

haſt Großpapa hat Eva ſehr liebevoll behandelt hat uns
alle aufgefordert ihr freundlich zu begegnen und Du ſcheinſt
das Gegenteil getan zu haben Das kann böſe Folgen haben

Ueberlaſſe das mir mein Sohn noch bin ich Herrin
meiner Handlungen und Worte und laſſe mich von niemand
beeinfluſſen Und übrigens kenne ich Großpapa Jetzt braucht
er ein neues Spielzeug deshalb hieß er die Kleine kommen
iſt er ihrer überdrüſſig dann wirft er ſie zur Seite Jch er
leichtere ihr nur ihr Schickſal damit es ſie nicht zu hart trifft
lachte ſie ſpöttiſch

Und wenn Großpapa Dir dieſesmal einen Strich durch
die Rechnung macht Wenn das Mädchen hier bleibt und
Großpapa ſie anerkennt Was dann

Vor dem Geſetz iſt ſie nicht erbberechtigt hat ſie keinerlei
Rechte Uebrigens wehre ich mich mit allen mir zu Gebote
ſtehenden Mitteln gegen eine ſolche Schande fuhr die Baronin
auf und ihr Buſen wogte ſtürmiſch Nein Gedeon mit
Liebe Güte Freundlichkeit und Nachſicht darf hier nicht geſpielt
werden Großpapa iſt weiches Wachs iſt ein Gemütsmenſch
das hieße ihn gerade dem Unheil entgegentreiben das wir
vermeiden wollen Hätte Dein Vater vor zwanzig Jahren ſo
gehandelt hätte er ſich nicht mit Energie gegen dieſe Narretei
gewehrt Großpapa hätte noch einmal geheiratet und Fräulein
Eva wäre ſeine rechtmäßige Tochter Aber Dein Papa hat
ihn eingeſchüchtert hat ihm mit einem Skandal und Auflöſung

Was hat ſie nur frug Gedeon erſtaunt überraſcht mit

dem Ausbruch des Volksgrimmes mit allen Mitteln der Bewachung zu
wahren geſucht Ein fürchterlicher verabſcheuenswerter Verbrecher wie
ihn die Uebertreibung des Haſſes darſtellt iſt Fürſt Eulenburg ſchließlich
nicht ſelbſt wenn man die ihm zur Laſt gelegte Schuld im weſentlichen
als bewieſen anſehen will

Es iſt auch nicht unerhört daß dem Angeklagten der Verkehr mit
ſeiner Gattin und ſeinen Kindern geſtattet wurde Wohl dem dem in
den ſchweren Zeiten öffentlichen Makels die Familie mit unerſchütter
licher Treue zur Seite ſteht Das läßt ſich nur von wenigen ſagen
die aus glänzenden Verhältniſſen in die düſtere Beſchränkung eines Unter

ſuchungsgefangenen gerieten Für die Fürſtin Eulenburg für die
jungen Söhne wird es täglich ein bitterer Weg geweſen ſein in das
Gerichtsgebäude angeſtarrt von hunderten unverhohlen neugierigen und
mitleidsloſen Augen erſpäht von Zeichnern und Photographen die den
intereſſanten Moment feſtzuhalten trachten Die Angehörigen des

Fürſten Eulenburg wie ſie tapfer und ruhig ihren Weg gingen wie ſie
ſich mit rührender Sorgfalt bemühten dem Beſchuldigten Troſt und Mut
zuzuſprechen ſie ſind eine hoch ſympathiſche und menſchlich erfreuliche Er
ſcheinung in dieſem widerwärtigen Prozeß Und ſchon um dieſer einfachen
und guten Menſchen willen würde es bedauerlich geweſen ſein wenn mit

rauher Hand in dies Werk der Liebe eingegriffen worden wäre Ja hätte
ſich der geringſte Verſuch bemerklich gemacht daß die Familie des Fürſten
Eulenburg auf Zeugen einzuwirken beſtrebt ſei Dafür liegt nicht der
mindeſte Anhaltspunkt vor Die Angehörigen haben ſich vielmehr wie
übereinſtimmend bekundet wird von den Belaſtungszeugen gefliſſentlich

ferngehalten Die Beobachtung der Zeugen durch Beamte der Kriminal
polizei iſt überhaupt in dieſem Falle eine außerordentlich genaue von
Anfang an geweſen

Die heuttge Gerichtsverhandlung am Krankenbett in der Charits muß
einen peinlichen Eindruck machen Es iſt nach ziemlich allgemeiner An
nahme auf die Dauer unmöglich ſchon aus räumlichen Gründen den
Prozeß in der Charité zu Ende zu führen Jn einem Artikel des Berl
Tagebl überſchrieben Der unmögliche Prozeß wird heute abend be
merkt Wann iſt ein Prozeß in der Krankenſtube geführt worden wann
mit Hilfe von ſpaniſchen Wänden Entweder ein Angeklagter iſt lebens
gefährlich krank und dann pflegt man das Prozeßverfahren auszuſetzen
oder er iſt kräftig genug und dann bringt man ihn nach Moabit Das
B ſchließt daß ein Prozeß der nicht mehr unter normalen

Bedingungen geführt werden könne auf beſſere Zeiten vertagtwerden müſſe Die Kreuzztg gibt der Zuſchrift eines württembergiſchen

Pfarrers Raum worin betont wird Was wird eine ſpätere Zeit dazu
ſagen wenn ein ſolches Verfahren mit Leidenden in unſeren Tagen mög

lich war Jn ſolchem Falle ſind die Waffen nicht mehr gleich
Und der liegt iſt nicht mehr weit vom Unterliegen Denn er kann nicht
kämpfen wie ein Aufrechtſtehender wie ein ganz Geſunder So lange ſei
der Prozeß vertagt bis der Angeklagte geſund an Leib und Seele ſeinen
Anklägern Rede und Antwort ſtehen kann ſo lange bis die Waffen
gleich ſind

17 2 JJm Prozeß Eulenburg wird weiter berichtet
Am Donnerstag konnte noch vor dem äußerſten Termin weiter ver

handelt werden da ſich das Befinden des Angeklagten weſentlich gebeſſert
hatte Ueberraſchenderweiſe ſtellte das Gericht die Oeffentlichkeit teilweiſe

der Familie gedroht hat ihm das Unſinnige ſeiner Handlungs
weiſe vorgehalten das Unrecht welches er durch eine zweite
Heirat an ſeinem Sohne und deſſen Familie begehen würde
ins rechte Licht geſtellt und der Alte gab nach Er hat keine
Energie keinen feſten Charakter Gott ſei Dank Freilich
frißt das an ſeinem weichen Herzen ſchon ſeit Jahren beſonders
als ſeine damalige Geliebte die Mutter Evas infolge ſeines
Räcktrittes angeblich gebrochenen Herzens frühzeitig ſtarb
Doch Du kennſt ja die Geſchichte machte die Freifrau
ermüdet ſank auf ihren Platz zurück und nahm eine Zeitung
zur Hand

Nein Mama nicht ganz Bitte erzähle weiter es inter
eſſiert mich Alſo wer war Evas Mutter

Eine nicht mehr ganz junge Frau ich glaube ſeine einſtige
Jugendliebe die er aber aus Schwäche da ſie eine Bürgerliche
war gegen den Willen der Eltern nicht heiratete Sie nahm
dann einen anderen ward natürlich nicht glücklich ließ ſich
ſcheiden und als Großmama ſtarb wurde Großpapa ihr Freund
Als ſie fühlte daß es notwendig ſei drang ſie in Papa ſie
zu ſeiner Frau zu machen Damals war Großpapa noch ein
feſcher Mann und wir Dein Papa und ich hatten große
Mühe ihn von dieſer Torheit zurückzuhalten Jndes er noch
zögerte zauderte ſchwankte trat das Ereignis nämlich Evas
Geburt ein und Frau Velden ſtarb im Wochenbett Sie
jagten damals alle vor Scham und Kränkung Nun ließ es
ſich Großpapa nicht nehmen für das Kind zu ſorgen da
Frau Velden kein Vermögen hinterließ Sehen aber wollte
er die Kleine nicht es täte ihm zu wehe meinte er Wir
waren deſſen froh wie Du Dir denken kannſt Und nun
macht er uns wieder dieſen unſinnigen Streich und läßt dieſes
Geſchöpf hierherkommen Jſt das nicht zum Verzweifeln
Einſt hatte ich Papa an meiner Seite und Papa war energiſch
und ließ nicht nach Heute aber ſtehe ich allein dem dräuenden
Skandal und Verwickelungen gegenüber Höchſtens Theodora
kommt mir zur Hilfe denn auf Euch beide iſt nicht zu rechnen
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wieder her indem es den offiziellen Gerichteberichteratter zu den Ver
handlungen zuließ um unparteniſche Berichte zu ſichern Fürſt Eulenburg
wurde in den Vormittagseſtunden aus dem Krankenzimmer in den Sitzungs
ſaal der Charttö gebracht wo er vorläufig bleiben und wo verhandelt
werden ſoll bis ſein Transport nach dem Gericht gebäude wieder möglich
iſt Dieſer Zeitpunkt kann früheſtens am Sonnabend eintreten Für die
Geſchworenen ham der Direktor der Charxits ſein Zimmer zur Vertügung
geſtellt Die mediziniſchen Sachverſtäudigen bekunden daß ſich das Be
finden des Fürſten bedeutend gebefſert hat Das Fieber iſt
zurückgegangen auch die Schwellung an dem kranken Bein iſt geringer
Die Schmerzen ſind allerdings immer noch groß Wenn nicht zu
lange verhandelt wird dürtte der Kranke die Anſtrengungen über
ſtehen Trotzdem kein Zweifel an der geiſtigen Geſundheit des
Angeklagten beſteht ſoll Medizinalrat Dr Hoffmann während der
Verhandlung beobachten ob der Fürſt geiſtig den Vorgängen ſolgen
kann Auf Antrag der Verteidigung werden noch zwei Zeugen
über den Leumund Riedls geladen Der Vorſitzende bat den Verhand
hungsraum möglichſt zu räumen um die Luft möglichſt gut erhalten zu
können Das Verhalten des Zeugen Hofſchauſpielers Arndt der mit dem

eugen Ernſt in Streitigkeiten geriet wurde vom Vorſitzenden gerügt
Zwei der Schöffen aus dem Münchener Harden Prozeß ſagten
aus daß die Angaben der Zeugen Riedl und Ernſt einen vollkommen
glaubhaften Eindruck gemacht hätten Von einem Komödienſpiel könne
keine Rede ſein Ernſt ſei die Ausſage ſehr ſchwer gefallen er habe furchi
bar gekämpft Juſtizrat Bernſtein habe vom Zuchthauſe gejprochen Ernſt
ſei aber nicht in feine Ausſage gedrängt worden vielmehr habe der Appell
des Vorſitzenden an die religiöſe Pflicht des Ernſt dieſen zur Wahrheit
bewogen Der Oberſtaatsanwalt fragte den Angeklagten ob er in München
ſeinen Eid aufrecht erhalten hätte Fürſt Eulenburg bejahte beſtimmt und
erwiderte nach der Nordd Allg Zig auf die Frage welchen Grund
zum Meineid Ernſt wohl haben ſollte

Jch habe bereits erwähnt ſo führt der Fürſt mit ſchwacher oft
ſtockender Stimme aus daß ich immer ein enthuſiaſtiſcher Freund
geweſen bin und daß ich es für richtig gehalten habe ſtets da Gures zu
tun wo es mir möglich geweſen iſt Das was ich für das Beſte an m
gehalten habe ein treuer Freund und ein guter Menſch zu ſein das iſt
mir in geradezu teujliſcher Weiſe von meinen Feinden verdreht worden
indem man jeden Freund verdächtigt hat der mit mir verkehrte und jeder
Wohltat die ich erwieſen habe nachſagte daß Schmutzereien an ihr hängen
Jch könnte jetzt nur ſo fährt der Fürſt mit hocherhobener laut in den
Saal dröhnender Stimme fort jedem den guten Rat geben keine Freund
ſchaft zu halten und Egoiſt zu ſein bis in die Knochen Jch bin ein
ſchwacher Menſch wie viele andere Jch wäre der letzte zu ſagen daß ich
ein Menſch ſei der keine Fehler hätte Der Herr Vorſitzende hat ein
paarmal ſchon geſagt daß ich bloß Gutes von mir erzählte Ich habe
gewiß ſehr viele Fehler und nach einer kleinen Pauſe fährt er fort

Was ich von dem Zeugen Ernſt ſagen kann iſt nur das Jch hatte ihn
für einen guten Kerl gehalten und wie ſoll ich mir ſein Verhalten
piychologiſch erllären Das iſt ſchwer zu ſagen Jch weiß aber aus der
Darſtellung der Verhandlung wie furchtbar man in den Menſchen hinein
gedrängt hat Jch weiß wie aufgeregt wie herzkrank er iſt wie er die
Faſſung ſchnell verliert Gott weiß was da in ihm vorgegangen iſt Von
dem Moment wo er etwas geſagt hatte ich ſchildere es nur ſo wie
ich s mir denke von dem Moment ab da ſagte ſich Ernſt Jetzt habe ich
das geſagt jetzt kann ich nicht mehr heraus und nun gab er unter dieſem
furchtbaren Drange die falſche Ausſage Er konnte nicht mehr zurück weil

er geſchworen hatte Pſychologiſch kann ich das nur ſo erklären daß
jemand um ſeiner unwahren Ausſage ein wahres Mäntelchen umzuhängen

immer noch mehr einzelne Details hinzufügt So hat eine ſortgeſetzte
Tortur den Zeugen Ernſt zu der wahrheitswidrigen Ausſage
gebracht Es kommt noch hinzu daß das Wort Zuchthaus auf ihn eine
furchtbare Wirkung ausüben mußte auf ihn der Witwer iſt und ſeine
Kinder zärtlich liebt Und als der Vorſitzende den Fürſten weiter frag
wie er ſich den in dem Briefe an Ernſt enthaltenen Satz Es ſei alles
verjährt erkläre da ſjährt der Angeklagte mit ſchwacher Stimme weiter
fort Wenn ich das erklären ſoll ſo iſt es wirklich recht ſchwierig für
mich Jch bin unter dem Eindruck gewiſſer Briefe und gewiſſer Dinge
geweſen die da ſpielten die ſich alle auf die Starnberger Zeit mit be
zogen und es wurde von Briefen geſprochen die Frau von Elbe
hatte Das lag ſo weit zurück und da hat ſich in den ſchnell geſchriebenen
Brief das wohl ſo hineingeſchlichen Mein Gott das iſt ſchon ſo lange

her ich habe nie an eine Verſchuldung denken können Jch habe bloß
das Gefühl gehabt er ſolle ausſagen ob er eiwas auf dem Gewiſſen hat

Hierauf kam zur Sprache daß Fürſt Eulenburg einen langen Brief
an den Kaiſer gerichtet hat in dem er ſeinen früheren Selretär jetzigen

ofrat Kiſtler dem Kaiſer in einer Letzten Bitte empfiehlt Der
Brief iſt bei Kiſtler beſchlagnahmt worden Jn überſchwenglichen Worten
legt Fürſt Eulenburg ſeine Treue zum Katſer dar Dann bittet er den
Landesherrn daß dieſer ſemer deiß geliebten Kinder i möge wenn er
ſrüher als vorauszuſehen ſtürbe oder wenn geiſtige Nacht ihn körperlich töten
würde Nimmt dies eine Sette ein ſo ſind Kiſtler drei gewidmet Der
Angeklagte rechtfertigte das damit daß er Kiſtler aus einer feſt dor ihm
liegenden Zukunft riß ohne ihm eventyell der Brief ſtammt aus dem
Jahre 1888 jür ſeine vortrefflichen Dienſte etwas Nennenswertes hinter
laſſen zu können Den Brief erhielt Kiſtler Entſchieden beſtritt der An

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
geklagte noch wie der B L berichiet femals zu Kiſtler in irgend
weichen unſittlichen Beziehungen geſtanden zu haben Der Fall daß im
Staatsdienſt öſters Beamte aus kleinſten Anfängen zu ſehr angeſehenen
Stellungen befördert worden ſind ſei übrigens nicht ſelten Es wurde u a
auf einen treuen Beamten des Fürſten Bülow hingewieſen Auf Einſpruch
der Aerzte wurde die Verhandlung ſodann abgebrochen Das Krankenbett
wurde hinter einen Wandſchirm geſchoben während im Saal noch Leben
verrſchte und Neugierige herzudrängten Am heutigen Freitag ſoll u a die
Fürſtin Ewendburg ausſagen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 16 Juli Hofnachrichten Die für geſtern Mittwoch
in Ausſicht genommene Partie von Odde nach dem Buar Brä mußte
wegen Regens unterbleiben Der Katſer konnte aber nachmitiags einen
Spaziergang mit den Herren der Umgebung unternehmen der allerdings
auch mit Regen endete Morgen Donnerstag früh 9 Uhr erfolgt die
Abfahrt nach Bergen wo der Kaiſer ungefähr um 5 Uhr eintrifft An
Bord alles wohl

Ein Telegramm aus Bergen vom 16 Juli meldet Die Hohen
zollern iſt nach guter Fahrt bei herrlichem Sonnenſchein vor Bergen
eingetroffen An Bord alles wohl

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind heute
vormittag im Sonderſchiff von der Jnſel Mainau als Gäſte des Königs
und der Köntgin von Württemberg in Friedrichshafen einge
troffen und dort vom König und der Königin nebſt Gejolge herzlich
empfangen worden Bei Einfahrt des Schiffes erwies eine Kompagnie
des Weingartener Regiments die üblichen Ehrenbezeugungen Nach der
Begrüßung ſchritten die hohen Herrſchaften die Front der Ehrenkompagnie
ab und nahmen ſodann den Vorbeimarſch entgegen Stadtichultheiß
Meyer entbot den badiſchen Herrſchaften den Gruß der Stadt Friedriché
hafen worauf drei weißgekieidete Mädchen der Großherzögin ein Bukett
aus gelben und roten Nelten überreichten Sodann beſtiegen die hohen
Herrſchaften die bereitſtehenden Wagen und fuhren von einer zahlreichen
Menſchenmenge freudig begrüßt zum Schloſſe Auf dem Wege dorthin
dildete die Schultugend Spalier Nach der Ankunft im Schloſſe fand
Frühſtückstafel ſtatt

Der König von Württemberg hat den Großherzog von Baden aus
Anlaß ſeines Antrittsbeſuchs zum Chef des Jnfanterie Regiments Nr 126
8 Württembergiſches ernannt das ehedem der Vater des Großherzogs

inne hatte
Dem Generalfeldmarſchall Grafen Häſeler ſoll gelegent

lich ſeiner Anweſenheit bei dem Kaiſermanöoer in Lothringen das Ehyren
bürgerrecht der Stadt Meztz verltehen werden

Eine deutſch öſterreichiſche Verſtändigung iſt über die
Balkanfrage erzielt worden Wie nämlich die Leipz N aus Wien
erjahren ſind die deutſche und die öſterreichiſchungariſche Regierung über
eingekommen behufs einer gemeinſamen Stellungnahme zu den engliſch
ruſſiſchen Reſormvorſchlägen für Mazedonſen in einen Meinungsaustauſch
einzutreten und überhaupt ſolidariſch vorzugehen

Ueber den Unfall des Zeppelinſchen Luftſchiffes und
deſſen Folgen ſpricht ſich im Schwäb Merkur der Kapitän z S
Miſchke aus der als Kommiſſar des Reichsmarineamts die Fahrt mit
machen ſollte Was der Regierungskommiſſar über die Urjachen des
Unfalls ſagt deckt ſich mit dem was darüber bereits bekannt geworden
iſt bemerkenewert iſt jedoch die Hervorhebung des Umſtandes daß bei
dem Unfall die Feſtigkeit des ganzen Ballonkörpers imponterend
war Trotz des recht kräftigen Anpralls wurde an dem eigentlichen Schiffs
körper gar nichts verletzt Nur die hervorſtehenden Teile wurden in Mit
teidenſchaft gezogen Die ganze übrige Konſtruktion erwies ſich als über
aus ſeſt und ſoiid Ueberhaupt macht das ganze Fahrzeug den zuver
täſſigſten Eindruck fährt angenehm und ruhig und läßt von Stampf
und Schlingerbewegungen nicht die Spur bemerken Nur die Motore
verurſachen die kurze Erſchütterung wie ſie auf jedem Torpedoboot aufſtritt
Das iſt aber auch die einzige Wahrnehmung die andeutet daß man nicht
frei ſchwebt ſondern mit Maſchinen vorwärts getrieben wud Einen vor
trefflichen Emdruck macht auch das Zeppelinſche Perſonal Es iſt
ganz tadellos ausgebildet und diszipliniert Der Kommiſſar betrachtet
den ganzen Unjfall als ein unweſentliches Jntermezzo das auf
jedem Seeſchiff gelegentlich paſſieren kann und der vor allen Dingen mit
dem Syſtem des Grafen Zeppelin nicht das geringſte zu tun hat Zu
einer peſſimtſtiſchen Beurtellung der Beſchädigung liegt nicht der geringſte
Anlaß vor Von der Poſtverwaltung werden umfaſſende Vor
bereitungen getroffen um den Nachrichtendienſt während der demnächſtigen
Hauerfahrt ſicherzuſtellen Die in Frage kommenden Poßanſtalten die
vom Straßburger Telegraphenamt vom Aufſſtieg des Luftſchiffs beſonders
in Kenntnis geſetzt werden haben für die Dauer der Fahrt ununter
brochenen Telegraphendienſt aufrecht zu erhalten

Die Ernährungs verhältniſſe auf dem Lande werden auf
Anregung der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt bereits in verſchiedenen
Bundesſtaaten erforſcht Für Preußen hat der Kultusminiſter angeordnet
durch die Kreisärzte im Zuſammengehen mit Gemeindevorſtehern Geiſi
lichen Aerzten Lehrern Hebammen Gemeindeſchweſtern und Land
pflegerinnen die Frage der Säuglingsernährung im allgemeinen der
Stilldäufigkeit der Urſachen des Nichſtillens der Ernährungsweiſe der
Kinder durch Tiermilch und Erſatzſtoffe feſtzuſtellen und über die Mängel
der Ernährung auf dem platten Lande auch die Aerztekammern und
die provinzialen Medizinalkollegien zu hören

Die Ausbeutung der oſt preußiſchen Torflager ſpielt bei
der Hebung der Jnduſtrie in den öſtlichen Provinzen eine Rolle Der
Verband oſtdeutſcher Jnduſtrieller hatte den Landwirtſchaftsminiſter gebeten
durch die Zentral Moorlommiſſion ſyſtematiſche Unterſuchungen der
bedeutenderen oſtpreußiſchen Moore auf den Gehalt an Stickſtoff und fixen

18 Jun Nr 167Kohlenſtoffen vornehmen ſowie Mittel und Wege zur Hebung der Tor
ſtreuſabrtkation feſtſtellen zu laſſen auch zur Unterſtützung dieſer Maß
nahmen bet der oſtpreußtſchen Landwirtſchaftskammer eine Verſuchsſtelle zu
errichten Der Miniſter hat es zwar im Hinblick auf die Koſten abgelehnt
die gewünſchte Unterſuchung vornehmen zu laſſen Auch hat er keine
Verſuchsanſtalt in Oſtpreußen errichtet indeſſen iſt ein Sachverſtändiger
bei dem Moorausſchuß der oſtpreußiſchen Landwirtſchaftsktammer angeſtellt
worden Jm übrigen ſtellt der ſoeben herausgegebene letzte Jahresbericht
des Verbandes oſtdeutſcher Jnd ſſtrieller ſeſt wie triftige Gründe für die
Annahme vorliegen daß der Angelegenheit an den maßgebenden Stellen
neuerdigs erhöhte Aufmerkſamkeit wen würde

Die Deutſchnationale Kranken und Begräbniskaſſe,
Sitz Hamburg Holſtenwall 4 ein Unternehmen des Deutſchnationalen
Handlungsgehilfen Verbandes hielt in Hamburg eine außer
ordentliche Generalverſammlung ab die Beſchluß faßte über die Einführung
einer neuen Kaſſenſatzung Neben einer Erhöhung der Kaſſenbeiträge und
der Einteilung der Mitglieder in Verſicherungspflichtige und Nicht
verſicherungspflichtige wurde der Europaverſicherung zugeſtimmt wodurch
kaufmänniſche Angeſtellte deutſcher Abſtammung das Recht erhalten ſollen
Mitglied dieſer Kaſſe ſein und bleiben zu können ſolange ſie in Europa
wohnen oder beſchäftigt werden Sodann wurde die Einführung einer
höheren Beitragsklaſſe beſchloſſen die 28 Mk wöchentliches Krankengeld
gewähren wird und ſchließlich wurde die Kaſſenſatzung durch Einfügung
der Familien Verſicherung weſentlich erweitert Die Kaſſe wird demnach
in Zukunft folgende Höchſtleiſtung gewähren Für das Familienoberhaupt
26 Wochen freie ärztſiche Behandlung Arznei und Heilmittel 52 Wochen
23 Mt wöchentliches Krankengeld 375 Mk Begräbnisgeld für die Ehefrau
die Kinder bis zum vollendeten 16 Lebensjahre die den Haushalt führende
Mutter Schweſter oder erwachſene Tochter eines Unverheirateten oder Ver
witweten 26 Wochen freie ärztliche Behandlung zahnärztliche Behandiung
und Gewährung einer Bethilfe bei In graue in einem Krankenhauſe
Die Deutſchnationale Kranken und Begräbniskaſſe die im Jahre 1899
gegründet wurde und jetzt bereits zu den größten kaufmänniſchen Kranken
kaſſen des Reiches gehört iſt ſomit die erſte unter den großen kaufmänniſchen Hilféekaſſen die ſich zur Einführung der FamenBerſcherneng

entſchloſſen hat

OeſterreichUngarn
Wien 16 Juli Jn Leoben Steiermark ließen ſich in der ver

gangenen Nacht Hochſchüler Ausſchreitungen zuſchulden kommen
Wegen eines 2 Uhr nachts abgefeuerten Revolverſchuſſes wollte die Wache
vier polniſche Hochſchüler verhaften Nach und nach ſammelten ſich etwa
200 Sindenten an und belagerten die Wachtſtube 60 Studenten wurden
verhaftet Dieſe zertrümmerten die Fenſter und die Einrichtung der Wacht
ſtube und verletzten zwet Poliziſten Als die Verhafteten in das Arreſt
tokal geführt worden waren ſprengten die andern Studenten das Tor des
Rathauſes und drangen in den Arreſthof ein Nun legte ſich der Vize
bürgermeiſter ins Mittel und ordnete die Entlaſſung der Verhafteten an
Darauf trat endlich Ruhe ein

Wien 16 Juli Das Abgeordnetenhaus beſchloß die Zahl der
Vitzepräſidentenſtellen von zwei auf fünf zu vermehren um den
Sozialdemokraten dem deurſch nationalen Verbande und den
Südſlaven eine Vertretung im Präſidium zu ermöglichen Der
Geſchäfteordnungsansſchuß wurde beauſtragt dem Hauſe demnächſt einen
Entwurf betr Abänderung der Geſchäftsordnung zu unterbreiten wodurch
ein wirkſamer Schutz der Arbeitsſfähigkeit des Hauſes ohne Beeinträchtigung
der Redefreiheit erzielt wird Das Haus begann dann die Verhandlung
über die Staatsdienergeſetze

Wien 16 Juli Der Beſuch des rumäniſchen Miniſterpräſidenten
Sturdza beim Freiherrn von Aehrenthal wird am Montag nächſter
Woche auf dem Semmering erfolgen

Budapeſt 16 Juli Berichte der Munizipien an das Landwirt
ſchaftsmintſterium melden eine allgemeine Mißernte in Futterſtoffen
und fordern den Erlaß eines Ausſfuhrverbots für Futterſtoffe Die Regie
rung hat bisher jedoch noch keine Schritte in dieſer Richtung getan

Budapeſt 16 Juli Der Anklagerat des Strafgerichts hat dem Er
ſuchen des Staatsanwalts um Beſchlagnahme der Geſchäftöbücher der
Winkelbankiers keine Folge gegeben Dieſer Gerichtsbeſchluß wird
damit begründet daß die Beſchuldigung die Winkelbankiers hätten durch
Anzeigen in den Zeitungen zum Vörſenſpiel verleitet noch keinen Betrug
im ſtrafrechtlichen Sinne bilde Auch ſet kein Beweis dafür erbracht daß
die Kurſe der für die Kunden gekauften re künſtlich geſteigert
oder gedrückt worden ſeien hingegen hätten die Beſchuldigten Briefe vor
gezeigt die bewieſen daß die in Rede ſtehenden Attien tatſächlich gekauft
worden ſeien Die Polizei ſetzt die Unterſuchung ſort

Frankreich
Beſangon 16 Juli Geſtern abend griffen tauſend ausſtändige

Seidenarbeiter ſechzig Arbeiter als ſie ihre Arbeitsſtätte verließen mit
Steinwürfen an Einem Feldhüter wurde ein Arm gebrochen drei Beamte
und zwei Gendarmen wurden verletzt

Rußland
Petersburg 16 Juli Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind miſ

ihren Kindern heute nachmittag 5 Uhr auf der Jacht Standart in
Kronſtadt eingetroffen Die Majeſtäten gingen hier auf die Kaiſerjacht

Alexandria über und langten 68/ Uhr abends in Peterhof an
Prtersburg 16 Juli Die ueun ernannten Kommandeure ded

Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments des Huſatren Regiments
Kaiſer Nikolaus II von Rußland 1 Weſtfäliſches Nr 8 zu Paderborn
und des Küraſſier Regiments Kaiſer Nikolaus J von Rußland Nr 6 zu
Brandenburg wurden behufs Meldung beim Regimentechef vom Kaiſer
in Audienz empfangen Sie werden heute beim deutſchen Botſchafter
ſpeiſen morgen an dem Umritt des Kaiſers durch das Lager der Garde
truppen in Krasnoje Sfelo und am Sonnabend an der großen Parade
daſelbſt teilnehmen

cher e c erDie Baronin ſeufzte auf und ließ den Kopf anf ein ge
ſticktes Sofakiſſen ſinken

Nein bitte Mama in ſolche Sachen miſche ich mich nicht
gerne Mich laß aus dem Spiele Jch werde Großpapo
nicht beeinfluſſen weder für noch gegen uns deſſen ſei
gewiß Jch laſſe den Dingen freien Lauf Zu Jntrigen
leidenſchaftlichen Auftritten unangenehmen Szenen bin ich nicht
zu haben da haſt Du recht

Denkſt aber nicht was dabei auf dem Spiele ſteht Wenn
Großpapa dieſe Perſon als ſein Kind anerkennt d h ſie
adoptiert ſo kann er ſie in ſein Teſtament einſchließen und ſie
erbt einen Teil unſeres Vermögens Was dann mein Herr
Sohn Hm

Die Baronin ſah blitzenden Auges auf Gedeon
Dieſer aber drehte luſtig ſein Schnurrbärtchen und lachte

hell auf
Alſo ſo ſtehen

es ſich auch Na
ich mich martialiſch
eventuell für mich zu angeln
beſorgt

Lachend wandte ſich Gedeon und verließ eilends das Gemach

w v
Eine Stunde ſpäter ſtand Eva vor dem Freiherrn
Dicht am Kamin in warme Pelze eingehüllt die Hände

auf ſeinen Stock geſtützt ſaß derſelbe in einem bequemen
Fauteuil

Das Gemach des Freiherrn Wohnzimmer war einfach
ſolid attmodiſch möbliert

Der alte maſſive Schretbtiſch vor dem einen Fenſter der
tiefe bequeme lederne Lehnſtuhl vor dem andern die Etageren
mit Pfeifen und Büchern an den Wänden die Jagdtrophäen
und Waffenlammlung über dem großen ledernen Sofa alles
machte einen unendlich anheimelnden Eindruck

die Sachen Um die Erbſchaft handelt
wenn die Kleine ſo gefährlich iſt werde
ins Zeug legen um dieſen Goldfiſch

Für alle Fälle Mama ſei un

Bücherſtaub zuſammengeſetzt welcher einer Herrenſtube ſo eigen
tümlich iſt erfüllte den Raum

Dennoch fühlte ſich Eva hier tauſendmal wohler als in
dem von Parfüm und Eleganz durchwehten Boudoir der
Baronin

Nachdem Eva den Freiherrn begrüßt hatte war ſie vor
ihm ſtehen geblieben

Der alte Herr nickte ihr dann freundlich zu und ſah ihr
dann forſchend gedankenverloren in das liebliche Geſicht

Gedukdig wartete Eva auf eine Anſprache und etwaige
Wünſche

Sie jah nicht gleichgültig nicht neugierig im Gemach um
her ſondern unt großen fragenden ängſtlichen Augen in das
liebe gute Geſicht vor ſich

Nach einer Weile fuhr ſich der Freiherr über die feuchten
Augen und ſchrak aus ſeinen Gedanken ewpor

Komm zu mir Kind hierher ſetze Dich wir wollen heute
beſprechen was notwendig iſt Geſtern bei Deiner Ankunft
warſt Du zu müde und auch ich war zu erregt um von der

Vergangenheit und der damit verbundenen Zukunft zu ſprechen
Ehe Du bei mir Pflichten übernimmſt vielleicht auch

Kämpfen und Ungemach entgegengehſt teures Kind will ich
Dir erſt die Vergangenheit enthüllen ſo weit ich kann und
Deine Pläne für die Zukunft hören

Das junge Mädchen neigte ſtumm das Haupt und ſetzte
ſich auf den ihr dargebotenen Platz dem Freiherrn visavis
an den Kamin

Der Freiherr machte wieder eine längere Pauſe ſchöpfte
tief Atem und begann zögernd

Eva Du biſt das Kind meiner Jugendfreundin des
zeuerſten Wejen das ich auf Erden beſeſſen Jch habe nach
dem Tode Deiner Mutter für Dich zu ſorgen die Pflicht
übernommen

Als Deine Mutter ſtarb hinterließ ſie bloß einige Andenken
kein Vermögen

Der gewiſſe undefimerbare Geruch aus Tabak Leder und Dieſe Andenken bekommſt Du ſobald Du eine Poſition

im Leden haſt ſei es durch eine feſte Stellung oder
eine Heirat

Jch wollte Dich früher nicht ſehen denn Dein Anblick
hätte alte Wunden in mir aufgeriſſen damals als ſie noch zu
bluten die Kraft hatten Heute iſt das anders Jch bin ein
Greis und ſehe manches mit anderen Augen anderem Herzen
an als einſt

So wehe mir früher Dein Anblick Deine Exiſtenz getan
ſo ſehr ſehnte ich mich nun darnach Dich zu ſehen ſo ſehr
freute ich mich über Dein Daſein

Der Freiherr hielt inne und zog das junge Mädchen
zu ſich hin

Komm näher Eva laß Dich anſehen laß mich forſchen
in Deinen Zugen ob Du mir ihr Bild widerſpiegelſt Ja
und nein Du gleichſt Deiner Mutter und gleichſt ihr nicht
Hier um die Augen herum haſt Du einen mir ſehr bekannten
und doch fremden Zug

Das ſind nicht die Augen Deiner ſanften guten Mutter
dieſe ſüßen braunen Sterne in die ich ſchon als Jüngling ſo
gern geblickt Deine Augen gleichen vielmehr

Er verſtummte plötzlich und fuhr mit der Hand über die
gefurchte Stirne

Du gleichſt um Augen und Stirne herum einer anderen
Frau die ich auch ſehr geliebt einer ſchönen ſtolzen Dame
Doch gleichviel ſprechen wir nicht mehr davon Wie
heißeſt Du Eva Haſt Du nicht noch einen zweiten
Namen JaEva nickte und dann blickte ſie plötzlich lächelnd empor

Jch heiße Eva Tyeodora Wie merkwürdig meinte ſie
unbefaugen

Der Freiherr ſah wieder gedankenvoll vor ſich aufs Parkett
indem er beide Hände um ſeinen Stock krampſte

Ja auf meinen Wunſch ſagte er leiſe wie in
Erinnerung verſunken

Eva erwiderte nichts atemlos lauſchte ſie ihr Herz ſchlug

freudig bang Fortſetzung folgt
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verhälmiſſe zu erreichen um den Kindern der Angeſtellten die Schulbildung

Das Vorgehen des Verbandes der Metallinduſtriellen müſſe mit aller

Nr 4 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Juli Seite 3Großbritannien
London 16 Juli Unterhaus In Beantwortung einer Anfrage

machte der Handelsminiſter Churchill die Mitteilung daß die Ver
handlungen mit Deutſchland betreffend die gegenſeitige Anerkennung
der Beſtimmungen über die Tiefladelinie faſt beendet ſeien Er hoffe
beſtimmt daß das Ergebnis für beide Länder zufriedenſtellend ſein werde

Jm Verlaufe der Erörterungen über das Poſtbudget teilte der
Generalpoſtmeiſter Buxton mit daß die Konvention für drahtloſe Tele
graphie von England und ſeinen Kolonien ebenſo wie von allen Groß
mächten außer den Vereinigten Staaten ratifiziert worden ſei Die Ver
einigten Staaten würden die Raufikation zweifellos ſpäter vollziehen
In den Wandelgängen des Hauſes wurde heute die Meldung des Daily
Chronicle daß die Regierung den Bau des neuen Kriegshaſens in

Roſyth aufgeben wolle von maßgebender Seite für unrichtig erklärt
London 16 Juli Der Standard beſpricht in mehreren Artikeln

die ſinanzielle Lage Deutſchlands und führt dabei aus es ſei zwar
kein Anlaß zu einer peſſimiſtiſchen Auffaſſung vorhanden doch empfehle es
ſich für die Engländer Vorſicht walten zu laſſen und Deutſchlands

wirtſchaftliche und finanzielle Maßnahmen im Auge zu behalten

Afrika
Paris 16 Juli Petit Journal meldet aus Caſablanca vom

14 Juli 500 der hervorragendſten Angehörigen der Schaufaſtämme
die zum Zeichen des Vertrauens und der Freundſchaft freiwillig nach
Caſablanca gekommen waren nahmen an der Truppenſchau anläßlich des
a ntſeſtes teil und defilierten nach den ailgeriſchen eingeboxenen

eitern
Tauger 16 Juli Die internationale Entſchädigungs

kommiſſion verlängerte den Termin für die Einreichung der Entſchädigungs
anſprüche bis Ende Juli

Aſien
Teheran 16 Juli Die Flüchtlinge die in der engliſchen Ge

ſandtſchaft Schutz geſucht hatten verließen dieſe geſtern nachdem
ihnen Begnadigung zugeſagt worden war Nur einige von ihnen darunter
Dſchelal ed Douleh und Ala ed Douleh wurden nach Meſched verbannt
Der Schah ließ einen Koſtenanſchlag für den Wiederaufbau des Gebäudes
des Medſchles anfertigen mit dem ſofort begonnen werden ſoll

Petersburg 16 Juli Der Petersburger TelegraphenAgentur wird
aus Täbris gemeldet Der Telegraph nach Rußland wurde abermals
durchſchnitten Die Reſultate des geſtrigen gegen Abend verſtummten
Bombardements des Stadtbezirks Umiräkhis ſind augenſcheinlich
nicht entſcheidend geweſen Satarkhan behauptete ſich mit ſeinen An
hängern in der gewonnenen Poſition Reiter des Khan Rakhim plünderten
in den äußerſten Stadtbezirken viele Häuſer Heute herrſcht Ruhe Man
wartet ab Bewohner des Stadtbezirks Umirokhis ſandten an den Schah
ein Telegramm in dem ſie ihn um Gnade anflehen Bisher blieben die
Baſare geſchloſſen Der Handel erleidet große Verluſte

Lokales
Der Nachdrud unſerer OriginalLotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Juli
Erneunnung Landgerichtsdireltor Reuter hierſelbſt iſt zum

Präſidenten des Landgerichts Saarbrücken ernannt worden
Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation

Die Ereigniſſe an der Saone im Auguſt und September des Jahres
1162 Ein Beitrag zur Geſchichte der Kirchenſpaltung unter Friedrich IJ
wurde Herrn Hugo Reichel aus Kemberg von der philoſophiſchen Fakultät
der Dokiorgrad erteilt

Die Vereinigung mitteldentſcher Pſychiater und Neurologen
hält ihre nächſte Verſammlung am 25 Oktober d J zu Halle ab

Oberpoſtdirektionsbezirk Halle Perſonalnachrichten Zur
Poſtagentin angenommen iſt die Witwe Frau Auguſte Diedrich in Tilleda
Kyffhäuſer Freiwillig ausgeſchieden iſt die Telegraphengehilfin von Gfug

in Halle Verſetzt ſind der Ober Poſtaſſiſtent Brüning von Stolberg
Harz nach Torgau der Ober Telegraphenaſſiſtent Wiebe von Leipzig

nach Stolberg Harz die Poſtaſſiſtenten Meier von Bad Köſen nach
Mücheln Bez Halle Bahn von Heldrungen nach Eckartsberga Wippo
von Brehna Kr Bitterfeid nach Mückenberg Kr Liebenwerda Albert
Krauſe von Gröbers nach Klein Wittenberg Weidig von Halle nach
Löbejün Buſchbeck von Halle nach Kloſtermansfeld Hugo Ganß von
Dobien Bez Halle nach Halle Hoßfeld von Halle nach Wallhauſen
Helme Geſtorben iſt der Poſtſekretär Kraemer in Wallhauſen Helme

Das Aehrentleſen iſt ſobald es ohne Erlaubnis oder gegen den
erklärten Willen des Feldbeſitzers erfolgt in allen Fällen als ſtrafbares
Eigentumsvergehen anzuſehen Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Getreide
ernte dürfte ein derartiger Hinweis jetzt zeitgemäß ſein Zugleich ſei be
merkt daß die Ernte erſt dann als beendet anzuſehen iſt wenn die Stoppeln
nachgerecht und nachgeſchleppt worden ſind Ein vorheriges Betreten der
Felder ſtellt ſich ſomit als eine Uebertretung des S 378 9 des St B
Geldſtrafe bis zu 60 Mk oder Haft bis zu 14 Tagen dar

Proteſtverſammlung Veranlaßt durch das Vorgehen des Ver
bandes Bayeriſcher Metallinduſtrieller die Mitglieder des Bundes der
techniſch induſtriellen Beamten des Verbandes Deutſcher Handlungsgehulfen
des Vereins für Handlungscommis von 1858 des Deutſch nationalen
Handlungsgehilſen Verbandes und des Vereins der Deutſchen Kaufleute
aus ihren Betrieben auszuſchließen veranſtalteten die Vorſtände der hieſigen
Ortsgruppen genannter Verbände geſtern abend in den Kaiſerſälen eine
öffentliche Proteſtverſammlung Herr Jngenieur Thimm Berlin machte die
zahlreich beſuchte Verſammlung noch einmal mit dem Geheimerlaß des
Verbandes Bayeriſcher Metallinduſtrieller vom 16 Juni d Js bekannt
und wies auf den Verſuch der Augsburger Maſchinenfabrik hin die zwei
Angeſtellte unter Androhung der Entlaſſung zum Austritt aus
ihrem Verband veranlaſſen wollte Er zeigte an dieſem Beiſpiel wie
durch mannhaftes Eintreten der Mitangeſtellten und Unterſtützung
der Bundesleitung ein ſolcher Eingriff in das Koalitionsrecht der
Angeſtellten zurückgeſchlagen werden kann Mit Entrüſtung
wies Redner den Vorwurf zurück der Bund der techniſch induſtriellen
Beamten vertrete ſozialdemokratiſche Tendenzen Die Mitglieder des
Bundes ſtänden auf nationalem Boden ſie lebten im Volke mit dem
Volke und deshalb würde auch das Vorgehen der Bayriſchen Metall
induſtriellen in der geſamten deutſchen Preſſe einſtimmig verurteilt Die
Beſtrebungen des Bundes der techntſch induſtriellen Beamten ſeien ſo klar
und einfach daß ſie einen ſolchen Vorwurf gar nicht zuließen Auch im
bayriſchen Landtag habe man ſich bereits mit der Sache befaßt das Ver
halten des Verbandes Bayriſcher Metallinduſtrieller verdammt und von
der Regierung verlangt daß Firmen welche das Koalitionsrecht ihrer
Angeſtellten mit Füßen treten keine ſtaatlichen Arbeiten übertragen werden
Jn Nürnberg Stuttgart und Frankfurt a M hätten die Stadtverordneten
beſchloſſen daß Auſträge der Stadt nur an ſolche Firmen gegeben werden
ſollen welche das Koalitionsrecht ihrer Angeſtellten reſpektieren Jn einer
Fabrik hätte man die Angeſtellten ins Bureau der Direktion gerufen
und ſie beim Bleiben im Bunde der techniſch induſtriellen Beamten
auf die eventl Gefahr entlaſſen zu werden aufmerkſam gemacht
Jn einer anderen Fabrik habe man auf den Austritt aus
dem Bunde eine Belohnung in Form einer Gehaltserhöhung in
Ausſicht geſtellt in einer dritten Erſatz der bisher an den Bund gezahlten
Beiträge verſprochen uſw Teilweiſe hätten ſolche Mittel auch Erfolg
gehabt Rückſicht auf die Familie und Angſt vor einer troſtloſen Zukunſt
hätten dahin geſührt daß Austritte aus dem Bunde erfolgten Als ein
Angeſtellter der Firma Krupp Ausſicht gehabt habe als Stadtverordneter
gewählt zu werden ſei ihm rund erklärt worden wenn er nicht zurücktrete
fliege er aus der Fabrik hinaus So werde der Stand der induſtriellen
Beamten herabgedrückt Das Beſtreben des Bundes beſſere Gehalté

zuteil werden zu laſſen die die Väter jelbſt genoſſen ſei dem Verbande
der Bayriſchen Metallinduſtriellen ein Dorn im Auge Man verlange
daß Erfindungen der Angeſtellten der Fabrik in der ſie arbeiten abzutreten
ſeien Wenter habe man ſogar ſchon verlangt daß ein junger Ingenieur
ſeine Doktorarbeit vor der Abſendung der Direktion der Fabrik vorlege

Energie bekämpft werden Darum ſei es notwendig ſich einem der
Angeſtellten Verbände anzuſchließen ſofern man noch keinem angehöre Nach
dieſem mit Beijall aufgenommenen Vornage kam ein Schreiben des Landiags

und Reichstagsabgeordneten Schmidt zur Verleſung in welchem dieſer
das Vorgehen des Verbandes Bayriſcher Metallinduſtrieller verurteilt
Hierauf ſprach Herr Marquardt Leipzig der beſonders die Stellung

induſtriellen hervorhob Eingehend zeigte er wie und wodurch die Hand
lungsgehilfen Verbände entſtanden ſind was ſie geleiſtet haben und wie
ihr ganzes Beſtreben darauf hinausgehe einen geiunden widerſtandstähigen
Handlungsgehilfenſtand zu ſchaffen Wenn die Verbände dahinwirkten
daß die Angeſtellten eiwas mehr vom Familienleben als früher haben
daß ſie nicht erſt nach Hauſe kommen wenn die Kinder ſchlafen wenn ſie
weiter die größere Rückſichtnahme auf die Geſundheit und die Forkbildungs
möglichkeiten der Angeſtellten forderten ſo erfüllten ſie damit Kultur Auf
gaben die dem Staate nützen Redner hob dann noch andere Forderungen
der Handlungsgehilfen Verbände hervor und betonte daß dieſe ihre volle
Berechtigung hätten und gar kein Grund vorliege ſie zu bekämpfen Es
müſſe alles getan werden um den Angeſtellten das Koalitionsrecht zu
wahren und zu dieſem Zwecke ſei der S 153 der Gewerbeordnung dahin
zu ändern daß derfenige ſtrafbar iſt der jemand zu zwingen verſucht
einer Organiſation fern zu bleiben Auch dieſe Ausführungen wurden mit
Beifall begrüßt Nach kurzer Debatte fanden dann folgende beiden Reſo
lutionen einſtimmige Annahme

I Die am 16 Jult in den Kaiſerſälen zu Halle a S verſammelten
Privatangeſtellten haben von dem Beſchluß des Verbandes Bahyriſcher
Metallinduſtrieller die Mitglieder des Bundes der techniſch induſtriellen
Beamten des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilſen des Vereins ſür
Handlungscommis von 1858 des Deutſch nationalen Handlungsgehilfen
Verbandes und des Vereins der deutſchen Kaufleute aus ihren Betrieben
auszuſchließen mit tiefſter Entrüſtung Kenntnis genommen Die Ver
ſammelten erblicken in dieſer über die Angeſtelltenverbände verhängten
Sperre eine Vergewaltigung der Angeſtellten und die Unterbindung ihres
Fortkommens Sie weiſen daher den Verſuch das geſetzlich verbürgte
Recht des Zuſammenſchluſſes zu durchbrechen mit aller Entſchiedenhen
zurück und fordern gleichzeitig ihre Kollegen auf die Beſtrebungen zur
Beſſerung der Angeſtellten Verhältniſſe durch den Beitritt zu einem ihrer
Berufsvereine zu unterſtützen Die Verſammelten erwarten außerdem von
der Geſetzgebung daß baldigſt das ſcheinbare Vereinigungérecht in ein
wirkliches umgewandelt wird dadurch daß jede öffentliche oder geheime
Verhinderung an der Ausübung dieſes Rechtes unter Strafe geſtellt wird

II Die am 16 Juli 1908 in den Kaiſerſälen auf Einladung der
PrivatangeſtelltenVereine welche durch den Verband Bayriſcher Metall
induſtrieller angegriffen worden ſind verſammelten Bürger Halles erwarten
von der Verſammlung der Stadtverordneten hierſelbſt daß ſie dafür ſorgt
daß bei Vergebung von Lieferungen oder von Arbeiten für ſtädtiſche
Rechnung ſolche Unternehmer nicht berückſichtigt werden welche das
Koalitionsrecht ihrer Angeſtellten und Arbeiter beſchränken oder be
einträchtigen analog der Gemeinde Verwaltungen in Nürnberg Stuttgart
und Frankfurt a M

Der Verein ehem Grenadiere hält am Sonnabend den
18 d abends 81 Uhr im Pfälzer Schießgraben ſeine zweite Monats
verſammlung mit Damen ab Kameraden welche dem Verein noch nicht
angehören ſind willkommen

Der Alt Wandervogel unternimmt am Sonntag den 19 Juli
eine Tageswanderung für jüngere Schüler nach dem Petersberge Abmarſch
8 Uhr vom Roßplatz Waſſerturm Am Montag nachmittag findet eine
Wanderung nach Beuchlitz Holleben mit Kriegsſpiel ſtatt Abmarſch 3
Uhr von Hettſtedter Bahnhof Anmeldungen zu der vom 22 24 Juli
ſtattfindenden Fahrt in die Dübener Heide werden nach Bernhardyſtraße 30 II
bei Strüver am Montag vormittag angenommen Als Teilnehmer ſind
ſtets Schüler höherer Lehranſtalten vom 12 Lebensjahre an willkommen

Chorſchule des Stadttheaters Die Sommerproben der
Chorſchule des Stadttheaters beginnen am kommenden Montag Beſonders
gut ſtimmlich veranlagte Damen und Herren können noch aufgenommen
werden und unentgeltlich an den Uebungen teilnehmen Näheres ſiehe
Jnſeratenteil

Walhalla Theater Der Erſolg den Danny Gürtler der König
der Bohème hier zu verzeichnen hat veranlaßte die Direktion das Gaſt
ſpiel bis Sonntag den 19 Juli zu verlängern An dieſem Tage findet
das letzte Auftreten Danny Gürtlers ſtatt

Zoologiſcher Garten Das große Konzert am Sonnabend
beginnt um 4 Uyr Die Orcheſterleitung wird vertretungsweiſe der
2 Kapellmeiſter des Leipziger TonkünſtlerOrcheſters Herr Willy Ahrendt
übernehmen der ſich unter den regelmäßigen Beſuchern bereits zahlreiche
Freunde erworben hat Von den Geſangsvorträgen des Deutſchen Männer
DoppelQuartetts ſeien folgende Lieder genannt Wach auf du goldnes
Morgenrot von Kraſinsky Mutterherz von Daeſchler und Mein
Heimatwald von Lemacher Auch das alte gerngehörte Elslein von
Caub ſteht mit verzeichnet Damit der Humor ebenfalls zu ſeinem Rechte
tommt iſt ein humoriſtiſches Quodlibet Frage und Antwortiſpiel von
Schreiner mit in das Programm aufgenommen Die lompletten Liedertexte
für das Konzert ſind ſchon während des heute Freitag abend ſtattfindenden
Konzertes der 36er erhältlich Nach dem Konzert wird morgen ein Feuer
werk abgebrannt auch eine Jllumination des Gartens iſt wieder vor
geſehen

Jm Pfälzer Schießgraben konzertiert heute Freitag das
Halleſche Konzeri Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Vetter
U a kommt zur Aufführung die ſelten gehörte Völkerſchlacht bei Leipzig
von Rich Eilenberg verbunden mit Feuerwerk c Außerdem iſt ein
ſchönes reichhaltiges Programm aufgeſtellt

Ein böſer Reinfall Ein in der Schloſſerſtraße wohnhafter Mann
brachte zur Anzeige daß ihm aus ſeiner verſchloſſen geweſenen Wohnung
mittels Einbruchs 50 Mk geſtohlen worden ſeien Die Unterſuchung
ergab auch daß das Schloß der Wohnſtube durch Abſchrauben entfernt
worden war Bei näherer Betrachtung ſtellte ſich aber heraus daß man
es mit einem kurioſen Spitzbuben zu tun hat Vor der Tür lag nämlich
wahrſcheinlich um die Polizei auf die Spur des Einbrechers zu bringen
der Schraubenſchlüſſel mit welchem das Schloß entfernt worden war
Dieſer Schraubenſchlüſſel wurde nun als Eigentum des Beſtohlenen
erkannt Weiter ſtellte ſich aber auch noch heraus daß der Dieb aus
reinem Verſehen das Schloß von innen abgeſchraubt hat und demnach
ſchon in der verſchloſſenen Wohnung geweſen ſein muß ehe er auf die
ſonderbare Jdee kam den Schraubenſchlüſſel zu ſuchen und zum Zeitvertreib
auch noch daß Schloß abzuſchrauben Es wird deshalb angenommen daß
der Diebſtahl nur fingiert iſt Der angeblich Beſtohlene befindet ſich
fortgeſetzt in einer Geldklemme und er hat wohl geglaubt durch das Märchen

ihm ſeien 50 Mk geſtohlen die drohende Exmiſſion aus der Wohnung
aufzuhalten

Feuer Heute morgen gegen Uhr wurde die Feuerwehr nach
Ratswerder 3 gerufen woſelbſt in einem Stalle in welchem Hoiz und
Stroh lagerte Feuer entſtanden war Die Entſtehungsurſache konnte noch
nicht ermittelt werden Es iſt ein Schaden von etwa 690 Mark entſtanden

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Rachrighten
Berlin 17 Juli B Das Militärluftſchiff ſetzte

geſtern ſeine abendlichen Uebungsfahrten fort Punkt 1,8 Uhr wurde der
Ballon aus der Halle geführt und verblieb zunächſt auf dem Gelände der
Luftſchifferabteilung um eine Steuerübung zu machen Dann fuhr er eine
halbe Stunde gegen den Weſtwind von 3 m pro Sekunde Major Sperling

Hauptmann George ein Oberingenieur und ein Jngenieur waren in der
Gondel Der Ballon bewegte ſich darauf in einer Höhe von 300 400 m
mit gutem Erſolge Es gelang ihm vorzüglich ſeine Lage durch das
Höhenſteuer in beinahe ſenkrechter Haltung beliebig zu verändern Um
129 Uhr wurden die Schlepptaue ausgeworfen und der Ballon in die
Halle zurückgeführt Hauptmann Groß der aus Manzell zurückgekehrt
war wohnte dem Aufſtieg bei

Berlin 17 Juli B Das Befinden des Fürſten
Eulenburg war geſtern abend den Umſtänden nach leidlich Allerdings
war der Fürſt durch die Aufregung der geſtrigen Verhandlung abgeſpannt

aber die Temperatur und die ſonſtigen Sympiome ließen die Hoffnung
zu daß der Fürſt an den heutigen Verhandlungen wird teilnehmen
tönnen Das neue Krankenzimmer iſt zwar weit geräumiger als das
bisherige und bedeutet deshalb vom hygieniſchen Standpunkt aus eine
Verbeſſerung andererſeits wirkt der fortwährende Anblick des gerichtlichen
Milieus einigermaßen deprimierend

Berlin 17 Juli W Jm Eulenburgprozeß beſchloß
heute der Gerichtshof die Verhandlung auf unbeſtimmte Zeit zu
vertagen den Angeklagten wegen Gefahr der Verdunklung des

der kaufmänniſchen Verbände zu dem Vorgehen der banriſ ken Metall

Düſſeldorf 17 Juli B Auf der Grafenberger Allee kam
es zwiſchen arbeit swilligen und ausſtändigen Flurlegern zu
einem blutigen Zuſammenſtoß wobei ein Arbeiter durch einen Revolver
ſchuß in den Arm ſchwer verletzt wurde

Vierſen Rheinland 17 Juli B Ein Geſtändnis
auf dem Totenbett hat der ſrühere Brauweiler Geſfangenenaufſeher
Jttenbach abgelegt Er bekannte kurz vor ſeinem Ableben daß er eine

Gärtnersfrau in Vierſen erdroſſelt habe Er wurde ſeinerzeit auf
Grund eines Jndizienbeweiſes zwzimal zum Tode verurteilt und zu lebens
iänglichem Zuchthaus begnadigt Er hatte mit der Frau ein ehebrecheriſches
Verhältnis gehabt das er abbrechen wollte Die Frau ließ jedoch nicht
von ihm ſo daß Jttenbach von ſeiner Behörde wegen der Vorgänge ge
tadelt wurde Hierauf faßte er den Plan ſich der Frau durch Erdroſſeln
zu entledigen und erwürgte ſie auf holländiſchem Gebiet bei Venlo

Bromberg 17 Juli B Ein Großfeuer wütet in der
Schneidemühle von Selig Salomon Ungeheure Holzvorräte geben
den Flammen fortgeſetzt Nahrung Die Feuerwehr iſt machtlos der
Schaden unabſehbar

Braunsberg 17 Juli W Die Erml Ztg meldet aus
Frauenburg Biſchof Dr Andreas Thiel der geſtern früh an Bronchitis
ſchwer erkrankt iſt iſt heute früh 51 Uhr entſchlafen

Beuthen Schl 17 Juli Schleſ Beim Baden an einer
unerlaubten Stelle in der Oder ſind zwei 9 und 11 Jahre alte
Knaben aus Berlin ertrunken Die Mutter der Kinder und der
Handelsmann Werner aus Berlin die den Kindern zu Hilfe kamen er
tranken ebenfalls

Wien 17 Juli H Entgegen anders lautenden Meldungen
erfährt das Neue Wiener Tageblatt daß König Eduard von Eng
land bereits am 12 Auguſt in Jſchl eintreffen werde Kaiſer Franz
Joſef wird dem Könige bis Gmunden entgegenfahren Zu gleicher Zeit
wird auch der Miniſter des Aeußern Baron Aehrenthal in Jſchl weilen

Wien 17 Juli B Aus Savbuſch Galizien wird ge
meldet daß in Juszezyn ein furchtbarer Wolkenbruch niederging
der die Einwohner im Schlaf überraſchte Das Waſſer drang in die
Häuſer ein die Leute die nicht ſchnell genug ſliehen konnten ertranken in
Zimmern und Betten Zahlreiche Kinder und Frauen die ſich mit dem
Retten ihrer Habjeligkeiten aufhielten und Greiſe wurden weggeſchwemmt
Die Leichen liegen an verſchiedenen Stellen an den Ufern der Sola

Rom 17 Juli H Die Tribuna veröffentlicht an leitender
Stelle eine angebliche Zuſchrift aus Tanger die aber eher von amt
licher Stelle zu kommen ſcheint Darin heißt es Schon heute ſchulde
Marokko an Frankreich 150 Millionen und wenn man Frankreich
erſt zum Räumen Marokkos werde veranlaſſen wollen ſo werde Frankreich
zuerſt ſeine durch das Blut ſeiner Soldaten erhöhte Rechnung präſentieren
Marokko ſei eine Hypothek Frankreichs geworden Die Zölle des Reiches
ſeien von Frankreich verwaltet Der Magſen wie der Harem von Rabat
werden von franzöſiſchem Gelde unterhalten Ebenſo werde Frankreich das
Geld für die Entſchädigung wegen der Plünderung von Caſablanca vor
ſchießen wodurch die Staatsſchuld noch mehr geſteigert werde Die
Tribuna meldet ſodann daß franzöſiſche Truppen einem italieniſchen

Kaufmann 420 Stück Vieh und 70 Kamellaſten Getreide alles Gold und
Silberzeug und ſonſtiges Beſitztum geraubt haben Ebenſo erging es vielen
anderen Europäern deren Beſchwerden gegenwärtig der internationalen
Kommiſſion vorliegen Tribuna ſchließt Die franzöſiſchen Truppen
bleiben in Caſablanca aber das diplomatiſche Korps nimmt
Sommerurlaub und nur wenige Miſſionschefs bleiben am Schauplatze
der Aktion

Rom 17 Juli H Das Wochenblatt Jtalia al Eſtro
will erfahren haben daß ein Abkommen zwiſchen Oeſterreich und
der Türkei über die Balkanfragen dem Abſchluſſe nahe ſei Die
Grundlage des Vertrages ſei folgende Oeſterreich verpflichtet ſich die
territoriale Jntegrität der Türkei zu ſichern und gegebenenfalls dieſelbe mit
den Waffen zu verteidigen Oeſterreich würde ſ Zt die Erlaubnis erhalten
den Diſtrikt von Novibazar zu beſetzen um ev Unruhen in den Balkanſtaaten
zu verhindern Außerdem würde Oeſterreich verſchiedene Privilegien in
Mazedonien erhalten

Rom 17 Juli H Geſtern begann hier der Prozeß gegen
20 Sozialiſten und Anarchiſten wegen der blutigen Ereigniſſe
im April auf dem Genieplatze bei denen 4 Perſonen getötet und zahlreiche

verletzt worden waren

Rom 17 Juli B Jtalia meldet als eine Folge der
vatikaniſchen Gerichtsreform die Einführung von vatikaniſchem
Stempelpapier zu einem Franken den Bogen Da jede Diözeſe be
ſtändig Hunderte von Angelegenheiten mit dem heiligen Stuhl zu erledigen
hat ſo wird der Gebrauch des Stempelpapiers der päpſt lichen Kaſſe
bedeutende Einkünfte erſchließen Das Stempelpapier wird mit den
Buchſtaben R C A reveranda camera apostolica verſehen ſein
Auch für Geſuche um eine Audienz beim Papſt ſoll vermutlich das
künftige Stempelpapier zur Verwendung kommen

Rom 17 Juli B Jn Gradoli bei Rom wollte ein
Bürger aus Eiferſucht feine Frau erſchießen Ein zufällig
vorübergehender Carabinieri Brigadier verſuchte den Attentäter zu ent
waffnen da ſchoß dieſer den Brigadier nieder der tot liegen blieb Auf
den fliehenden Mörder gab ein anderer Carabinieri einen Schuß ab und
rötete ihn

Luneville 17 Juli B Unter den Regimentern der
11 Kovallerie Diviſion iſt eine heftige Typhusepidemie aus
gebrochen die der ſchlechten Beſchaffenheit des Trinkwaſſers zu
geſchrieben wird und Anlaß zu den ſcharfen Angriffen gegen die Militär
verwaltung gibt Die Waſſerleitung iſt ſeit langem ſchadhaft und verſeucht
die bakteriologiſche Unterſuchung in Nancy ſtellte Bazillen in großer
Menge feſt

Petersburg 17 Juli H Stolypin wird von Stettin
aus wo er mit Frau und Tochter ſowie ſeinem Schwiegerſohne dem
Marineattaché Bock zuſammentrifft auf dem Kreuzer Almas Fahrten
nach mehreren Hafenſtädten unternehmen

London 17 Juli W Der Morning Poſt wird vom
12 d M aus Fez gemeldet Mulay Hafid iſt entſchloſſen Fez vorläufig
nicht zu verlaſſen aus Furcht daß ſonſt die Bevölkerung die die ver
gangenen Jahre keine Abgaben zu zahlen hatte von Hafid dagegen zu den
Steuern herangezogen wurde in ſeiner Abweſenheit wieder Abdul Aſis
zum Sultan proklamieren dürfte Die Drohung Abdul Aſis nach
Marrakeſch zu marſchieren wird hier nicht ernſt genommen Hafid fürchtet

daß die Stämme ſich ſeiner Aufſicht entziehen könnten und iſt inſolgedeſſen

beſtrebt jeden einzelnen Mann in die Organiſation ſeiner Streitkräfte
einzugliedern die 5000 Mann umfaſſen und auf die er ſich unbedingt
verlaſſen kann Ein engliſcher und ein franzöſiſcher Jnſtrukteur
ſind ernannt worden um mit den Truppen zu exerzieren

Jn Japan badet man auf offener Straße
das tut man bei uns in Deutſchland nicht wohl aber ver

Tatbeſtandes jedoch in Haft zu behalten wendet man beim Baden und beim Waſchen allgemein Luhns
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